Protokoll der Schulelternratssitzung vom 08.11.2017 in der Mensa der Grundschule Am Lindhof
Protokollführerin: Cornelia Dopschal-Krischer, EV Klasse 4e
1. Eröffnung der Sitzung
Die Vorsitzende, Frau Böhme, begrüßt die Anwesenden und übergibt die Leitung des heutigen Abends an ihre Stellvertreterin, Frau Schuch.
Die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit werden festgestellt
2. Genehmigung der Protokolle vom 13.09.17 und vom 27.09.17, Vergabe der heutigen Protokollführung und Feststellung der Tagesordnung nach Abfrage
zu Ergänzungen
     Das Protokoll vom 13.09.17 wird ohne Veränderungen genehmigt.
     Das Protokoll vom 27.09.17 liegt noch nicht vor
   - Die Protokollführung der heutigen Sitzung obliegt dem 4. Jahrgang. Die 
     Protokollführung übernimmt Frau Cornelia Dopschal-Krischer, EV 
     Klasse  4e.
   - Die Tagesordnung wird ohne Ergänzungen übernommen.
3. Bericht der Schulleitung
Einstieg neuer Koch:
Frau Buchwald-Wachendorf berichtet, dass der neue Koch seit circa zwei Wochen intensiv seine Tätigkeit ausübt. Das Essen ist gut und abwechslungsreich. 
Die Lehrkräfte sind vom neuen Angebot überzeugt. Die Schüler/-innen stehen dem ein oder anderen Gericht noch skeptisch gegenüber. Sie müssen sich erst noch umstellen.
Frau Buchwald-Wachendorf möchte einen ‘Mensarat‘ gründen. Dieser soll sich aus einem Mitglied des Schülerats, einem freiwilligen Elternteil und der Schulleitung zusammensetzen. Jedes Ratsmitglied hat einen Stellvertreter.  Das Mitglied des Schülerrats sowie Elternteils sollten natürlich Mensagänger sein bzw. ein Kind haben, dass die Mensa nutzt. Die Mitglieder sollten, wenn möglich über die Dauer der
Schullaufbahn, 4 Jahre, agieren. Ein Vater aus dem 2. Jahrgang könnte sich diese Aufgabe vorstellen. Eine Mutter aus dem 1. Jahrgang könnte als Vertretung in Frage kommen und wird darauf angesprochen.
Zu den Aufgaben des Mensarats gehören: Ein Meinungsbild über Angebot und Auswahl der Speisen einholen, Mitbestimmung bei der Zusammenstellung neuer Menüs.
Sachstand 2. Grundschule:
Auf der letzten Schulausschusssitzung am 26.10.17 im Rathaus Syke, haben Stadt und Landesschulbehörde die Schulteilung beschlossen. Die zweite Grundschule wird zum Schuljahr 2018/2019, Standort Ferdinand-Salfer-Straße, wieder genutzt.
Hintergrund: Die Grundschule Am Lindhof platzt aus allen Nähten. Alle Jahrgänge sind mittlerweile fünfzügig. Sonderräume wie der Computerraum stehen für ihren eigentlichen Zweck nicht mehr zur Verfügung. Der einzige, weiterhin nutzbare Sonderraum ist der Werkraum.
Um den Lindhof zu entlasten, soll nun eine zweite Grundschule am oben genannten Standort mit wenig Aufwand wieder belebt werden. Dort war bereits vor ein paar Jahren eine Grundschule.
Da die GTS 2001 eine Änderung der Schulform zur Oberschule wünscht (ohne gymnasialen Zweig), wäre eine angegliederte Grundschule auch in ihrem Sinne. Für die Stadt ist dies beschlossene Sache. Elternmeinungen, Lehrermeinungen und die Meinung der Schulleitung hierzu waren unerwünscht.
Folgende Fakten liegen vor:
- Aus den zukünftigen Jahrgängen 2 bis 4 der Grundschule Am Lindhof werden jeweils zwei Klassen an die zweite Grundschule abgegeben. Die Klassen gehen im Klassenverband. Welche Klassen dies sein werden und ob die jeweilige Klassenlehrkraft mitkommt, ist zu diesem Zeitpunkt noch ungeklärt.

Ergänzung zu diesem Punkt: Diese Ausführungen basieren auf den zum Zeitpunkt dieses Protokolls vorliegenden Erkenntnissen zum geplanten städtischen Vorgehen.
- Der Schulträger (Stadt) legt bis Ende Januar die Einzugsgebiete für die zukünftigen Erstklässler fest. Eine Freiwilligkeitsabfrage ist seitens der Stadt nicht vorgesehen.
- Die Landesschulbehörde gibt die letzten tragfähigen Informationen im März 2018 bekannt. Dies betrifft insbesondere die Entscheidung bezüglich des Lehrpersonals und der Schulleitung an der neuen Grundschule. Um einen klaren Schnitt zu haben, werden Lehrkräfte, die vom Lindhof an die zweite Grundschule mitkommen sollten,
  versetzt und nicht abgeordnet. Abgeordnete Lehrkräfte könnten an ihren alten Arbeitsplatz zurück. Die Landesschulbehörde wird ihre endgültige Entscheidung mit Frau Buchwald-Wachendorf besprechen und Frau Buchwald-Wachendorf dies wiederum mit dem Lehrerkollegium.
  Herr Hippenstiel, der zuständige Dezernent der Landesschulbehörde hatte im Vorfeld versprochen, dass alles planmäßig und geordnet ablaufen soll.Für Sorgen bietet die Landesschulbehörde ihre Unterstützung an bzw. verweist auch auf die Unterstützung durch die Schulpsychologin.
- Die Bürgermeisterin, Frau Laue, plant eventuell eine Informationsveranstaltung zum Thema zweite Grundschule.
  Der Informationselternabend für die Eltern der neuen Erstklässler findet am 30.11.17 in der Grundschule am Lindhof statt.
Elternmeinungen dazu:
- Die wichtigsten Informationen, nämlich die zum Schulpersonal, kommen zeitlich viel zu spät (März 2018!)
  Wie werden die Klassenfahrten für die zukünftigen Viertklässler ablaufen? Was ist mit bereits geleisteten Anzahlungen?
  Wie sollen Familien mit beispielsweise 2 Grundschülern folgende Situation meistern: Kind Nr. 1 verbleibt in der Grundschule am Lindhof, weil die Klasse nicht vom Umzug betroffen ist und Kind Nr. 2, zukünftiger Erstklässler, liegt im Einzugsgebiet der zweiten Grundschule?
  Wie wird die Unterrichtversorgung für die Erstklässler garantiert, da an Grundschule Nr.2 noch keine Lehrkräfte zur Verfügung stehen?
  Wie wird die Sicherheit der Grundschüler gewährleistet, da es seitens der GTS-Schüler auch schon zu Pöbeleien gegenüber Erwachsenen kam?
  Wie sieht es zukünftig mit dem Schwimmunterricht aus? 
  Werden, wo nötig oder berechtigt, Schulbusse eingesetzt?
  Wie ist die Verkehrssituation vor Ort, Stichwort: Hol- und Bringzonen?
Allerdings wird berichtet, dass es durchaus auch Eltern gibt, die der zweiten Grundschule aufgrund eines kürzeren Schulwegs positiv entgegensehen.
Entwicklung AGs:
Frau Buchwald-Wachendorf ist mit der Gruppengröße der einzelnen AGs im Gantagsangebot sehr zufrieden. Keine der angebotenen AGs, bis auf die Fußball-AG, überschreitet die Maximalanzahl von 15 (Fußball 20). Zu den angebotenen AGs gehört zum Beispiel die die Fischer Technik AG.
Neue Angebote sollen folgen. Vor allem in Kooperation mit Syker Vereinen (z.B.TuS). Problem dabei ist, Freiwillige zur Durchführung im Ganztagsangebot zu rekrutieren.
An Sportangeboten stehen bisher Boxen, Tennis und Fußball zur Auswahl.
In der ‘Warteschleife‘ sind der Mädchenclub Zebra Orange, Kunst in der Provinz – Kalligraphie, Chemie mit der GTS 2001.
Außerschulische AGs: Bauernhof-AG; die Kinder müssen dorthin transportiert werden, eine Finanzierungsanfrage liegt der Stadt und dem Landkreis vor.
Vorschlag eines Elternteils: Ein Bienenprojekt über den Imkerverein. 
Die Idee findet bei den Anwesenden Zustimmung. Die Möglichkeiten hierzu werden abgeklärt.
Die Anmeldungen für die Angebote zum zweiten Halbjahr folgen zeitnah. Auf dem Anmeldezettel soll es auch eine Infotabelle geben, die in Kurzform die Inhalte der einzelnen AGs erläutert. Die Stellwände werden nicht mehr aufgestellt. Die Anmeldung erfolgt online mit Login-Daten.
Hospitation und Austausch mit Herrn Jahnke:
Frau Buchwald-Wachendorf berichtet, dass Herr Jahnke, Ratsmitglied, an der Grundschule hospitiert hat und viele positive aber auch ein paar negative Eindrücke gewinnen konnte. Ein Austausch darüber hat noch nicht stattgefunden.
Der Kontakt kam über das Syker Stadtprojekt ‘Blaue Flügel‘ zu Stande. Hierbei handelt es sich um ein Kulturprojekt der Stadt bei dem historische Gebäude oder wichtige Gebäude, wie zum Beispiel Schulen aufgenommen werden. Ziel ist es in naher Zukunft Stadtführungen durch Syke anhand der blauen Flügel durchzuführen. 
Frau Buchwald-Wachendorf wird in den wohlverdienten Feierabend entlassen.
4. Beschlusslage Ratssitzung 26.10.17:
a) Antrag offene GTS
Beschlussvorlage zur offenen Ganztagsschule ab dem Schuljahr 2018/2019.
b) 2. Grundschule Ferdinand-Salfer-Str.
Die Anwesenden überlegen, ob sie gegebenenfalls durch eine Demonstration die Stadt zum Umdenken bewegen könnten.
Frau Schuch gibt allerdings zu bedenken, dass dies aufgrund zu geringer Teilnahme an Eltern, zu großem Aufwand und eben unterschiedlicher Meinungen zur zweiten Grundschule sehr wenig bis keinen Sinn macht. Außerdem lässt der Beschluss  (s.a. Punkt 3) der Stadt keinen
Handlungsspielraum zu.
Allerdings bieten sich den Eltern noch einige Plattformen bzw. Ansprechpartner für ihre Fragen, Sorgen und Anregungen:
Schulausschusssitzung am 15.11.17 um 17:00 Uhr
Ratssitzung am 16.11.17 um 19:00 Uhr
Beide Sitzungen sind öffentlich mit Einwohnerfragestunde. Beide Sitzungen finden im Ratssaal statt.
Ansprechpartner bei der Stadt: 
Frau Prößler, Fachbereichsleiterin Schule
Herr Kuchem, Stadtverwaltung
Frau Laue, Bürgermeisterfragestunde,
1.Mittwoch im Monat, Foyer des Rathauses, 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Frau Beständig
Frau Heckmann
Ansprechpartner bei der Landesschulbehörde:
Herr Hippenstiel
Weitere Bedenken, etc. werden auch über den SER-Vorstand/Schulvorstand gesammelt und trotz Beschluss an die Stadtverwaltung weitergeleitet.
1. Ideensammlung zum Thema „Einbindung von mehr Eltern mit Migrationshintergrund in der Gremienarbeit“
Frau Böhme erläutert kurz:
Ausländische Eltern haben das Recht einen eigenen Elternrat zu gründen und einen Delegierten zu den SER-Sitzungen zu schicken.
So könnte eine Art Partnerschaft entstehen. Die Elternvertreter könnten auch jemanden aus der eigenen Klasse vorschlagen.
Elternmeinungen dazu:
- Größtes Problem sind die sprachlichen Barrieren und die damit verbundene Unsicherheit.
- Schon die verschiedenen Nationalitäten bleiben am liebsten unter sich.
- In allen Klassen gibt es nicht nur eine Nationalität, sondern viele verschiedene. Wie soll man allen gerecht werden.
- Es ist oft genug schon mühselig die eigenen Landsleute zu etwas zu bewegen, wie also Elternteile mit Migrationshintergrund einbinden?
  Oftmals ist es auch tatsächlich Desinteresse.
Fazit: 
Engagierte Eltern die Deutsch und ihre Muttersprache sprechen, wären das optimale Bindungsglied, da sie gleichzeitig auch die Dolmetscherfunktion übernehmen könnten.
Letztendlich stellt sich die Frage: Ist es machbar und sinnig ein ausländisches Elternteil  in der eigenen Klasse darauf anzusprechen?
In jedem Fall zeigt die Entwicklung, dass es auch in Zukunft immer mehr Eltern mit Migrationshintergrund geben wird.
2. Verschiedenes/Termine:
Mehr DAZ-Stunden.
Nächste SER-Sitzung am 13.12.2017 um 20:00 Uhr, Mensa GS Am Lindhof.
Ende der Sitzung um 22:00 Uhr
